
Das Peiner Land erwacht aus der wo-
chenlangen Eisstarre und bald werden
sich auch die Kröten auf den Weg ma-
chen. Rüdiger Bleck, Vorsitzender vom
Naturschutzbund, befürchtet, dass es
in diesem Frühjahr zu einer Massen-
wanderung kommt, weil sich viele Am-
phibien gleichzeitig auf den Weg ma-
chen.

VON THORSTEN PIFAN

Kreis Peine. Bei den Kröten werden
die Männer zwar nicht auf Händen ge-
tragen, aber immerhin auf dem Rücken
der Weibchen. Gemeinsam machen sich
die Amphibien auf den Weg zu ihren
Laichplätzen. Dabei könnte es in diesem
Frühjahr allerdings zu einer ganz plötz-
lichen Massenwanderung kommen, be-
fürchtet Rüdiger Bleck, Vorsitzender
des Peiner Naturschutzbundes. Denn
nach dem harten Winter werden viele
Kröten gleichzeitig losspringen.

Appell an Autofahrer

„In den vergangenen Jahren hatten
wir eher milde Winter, da begann die
Krötenwanderung ganz allmählich“,
sagt Bleck. In diesem Jahr dürfte es zu
einem Massenstart kommen. Bleck ap-
pelliert daher an Autofahrer im Peiner
Land in den kommenden Wochen äu-
ßerst vorsichtig durch Waldgebiete zu
fahren. Kröten tauchen überall dort auf,
wo viel Laubholz zu finden ist, zum Bei-
spiel im Meerdorfer Holz oder im Wol-
torfer Holz.

„Wer auf Kröten trifft, sollte sehr
langsam fahren“, erklärt Bleck. Es rei-
che nicht, die Kröten zwischen die Rei-
fen zu nehmen und über sie hinwegzu-

brausen. „Bei mehr als 80 Stundenkilo-
metern werden die Kröten durch die
Luft gewirbelt und ihre Bäuche platzen
auf“, sagt er. Das führe zu einem qual-
vollen Tod. Autofahrer sollten Kröten

daher mit deutlich weniger als 80 Stun-
denkilometer umfahren.

Gleichzeitig sind die Naturschützer
auf der Suche nach Helfern, die Kröten-
zäune aufstellen und bewachen. Bleck

sagt: „Dabei muss man früh aufstehen.
Wenn die Kröten zu lange in den Auf-
fangeimern sind, kommen ganz schnell
die Krähen und schnappen sich die
leichte Beute.“ Unterstützung sucht

zum Beispiel noch Hartwig Jüttner, der
Zäune in Lengede und Broistedt betreut.

Kontakt zu den Naturschützern gibt
es über Rüdiger Bleck unter der Telefon-
nummer: 05171/ 14217.

Wenn die Kröten in Massen wandern
Naturschützer befürchten nach strengem Winter eine geballte Wanderung der Amphibien – mit tödlichen Folgen für die Tiere

Wenn die Tage bald wieder wärmer werden, starten die Kröten in Massen auf ihre Frühjahrswanderung zu den Laichplätzen. Archiv (2)

VON MICHAEL LIEB

Lengede. Ehrgeizige Ziele verfolgt die
Planungsgruppe Integrierte Gesamtschu-
le Lengede. Das achtköpfige Gremium
unter der Leitung von Dr. Jan-Peter
Braun hat jetzt den Leitbild-Entwurf für
die neue Schule, die zum 1. August an
den Start geht, vorgestellt. Dieser besagt
unter anderem, dass die Gesamtschule in
Lengede eine der besten Schulen Nieder-
sachsens werden soll. Ihr Slogan: „Ge-
meinsam leben kann man nur gemeinsam
lernen“.

Zwei Wochen haben die Pädagogen an
dem Entwurf getüftelt. Laut Braun basie-
ren die gewählte Unterrichtsorganisation
und -durchführung auf neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen. Modernes,
systemorientiertes Management soll die
organisatorische Grundlage für nachhal-
tigen Erfolg bilden.

„Wir ermitteln die Stärken
jeder Schülerin und jeden
Schülers, bauen sie aus und un-
terstützen die Kinder und Ju-
gendlichen auf ihrem Weg“, er-
läutert Planungsgruppenmit-
glied Dr. Ulrieke Siebers, zur-
zeit Lehrerin an der Integrier-
ten Gesamtschule Peine. Neben
der Stärkung des Individuums
sollen demokratische Einstel-
lungen und Verhaltensweisen
gesichert sowie soziales und
ökologisches Engagement ge-
fördert werden.

Die Lengeder Gesamtschüler sollen
nach der Vorstellung der Gruppe eigen-
verantwortlich lernen und die Schule mit
konkreten Vorstellungen über den künfti-
gen Bildungsweg verlassen. „Wir werden
gemeinsam mit Eltern und Schülern für
eine anregende Lernumgebung und eine

angenehme Atmosphäre sor-
gen“, verspricht Planerin Kers-
tin Jasper und fügt hinzu: „Die
gesamte Schule soll ein Haus
des Lebens und Lernens sein.“

Die Vermittlung von Werten
soll dabei eine ganz wesentliche
Rolle spielen: „Kinder sind zu-
erst Kinder und erst in zweiter
Linie Schüler. Wir tragen Sorge
dafür, dass die jungen Men-
schen angstfrei, ihren Lebens-
bedürfnissen, Interessen und
persönlichen Fähigkeiten ent-
sprechend, lernen können“,

sagt Braun, der Wert auf die Feststellung
legt, dass es sich bisher nur um einen Leit-
bild-Entwurf handelt.

Die Planungsgruppe will diesen Leit-
bildentwurf ab heute öffentlich zur Dis-
kussion stellen – und zwar auf der Inter-
net-Seite www.igs-lengede.de.

Ziel: „Eine der besten Schulen des Landes werden“
Lengede: Gesamtschul-Planer stellen Leitbild vor / Kinder sollen angstfrei und ihren Bedürfnissen entsprechend lernen können

Dr. Jan-Peter Braun.

Künftiger Gesamtschul-Standort: Die Hauptschule in Lengede. Archiv

Hohenhameln-Clauen (azi). Ge-
räuschvoll gräbt sich die Baggerschau-
fel in einen Berg aus Erde und Back-
steinen: Am Ortsausgang Clauen sind
die Abrissarbeiten in vollem Gange.
Vom ehemaligen Guts-
hof an der Peiner Land-
straße ist nur noch
Schutt übrig.

An seiner Stelle soll
ein Stützpunkt des
Bundessortenamtes ent-
stehen. Dieses Amt tes-
tet neue Pflanzensorten,
dazu gehörte in den vergangenen Jah-
ren auch Gen-Mais. Schon seit länge-
rem besitzt das Amt in der Clauener
Feldmark einzelne Testflächen. Nun
werden diese ausgedehnt, denn zusam-
men mit dem Hof hat das Bundessor-

tenamt auch die dazu gehörigen Felder
erworben.

„Einen Anbau von Gen-Mais wird es
zumindest in diesem Jahr nicht geben,
weil die Genehmigung der Bundesregie-

rung ruht“, sagt
Dr. Burkhard Speller-
berg, Pressesprecher des
Bundessortenamtes, auf
Anfrage der PAZ.

Der neue Stützpunkt in
Clauen solle eine „ver-
schlankte Version“ der
bisherigen Außenstelle in

Rethmar werden. Der Neubau werde ein
Mehrzweckgebäude und eine Halle um-
fassen. Damit stünden dem Amt bessere
Kapazitäten für die Unterbringung von
Material und Maschinen zur Verfügung.
Die Bauvoranfrage sei bereits eingereicht.

Clauen: Gen-Mais-Stopp für 2010
Neuer Stützpunkt des Bundessortenamtes geplant / Testfläche für neue Pflanzensorten wächst

„Verschlankte
Version“ der
Außenstelle

Baustelle in Clauen: Wo einst ein Gutshof stand, werden bald Pflanzensorten getestet. azi

Ilsede-Groß Ilsede (sip).
Geht es bald mit dem Mini-
Bus zum Einkauf ins Ilseder
Zentrum? Die Gemeindever-
waltung möchte, gemeinsam
mit Vertretern des
Einzelhandels und
Dienstleistern, der
Politik vor Ort und
interessierten Bür-
gern, über nach-
haltige Lösungen
zur Versorgung in
Randbereichen
diskutieren. Wie
können insbeson-
dere Senioren ohne
Auto, die in den
vom Kernbereich
der Gemeinde ent-
fernten Ortschaften und Orts-
teilen wohnen, Lebensmittel
kaufen, Arztbesuche tätigen
oder ähnliche Alltagsanforde-
rungen erledigen?

Hierzu findet ein Workshop
„Nahversorgung in Randbe-
reichen“ statt, um konkrete,
umsetzbare Aktionen zu ent-
wickeln. Moderiert wird diese
Veranstaltung von der Koris –

die Kommunikative Stadt-
und Regionalentwicklung aus
Hannover. Die Kooperation
mit der wito und gegebenen-
falls mit Nachbarkommunen

soll tragfähige Lö-
sungen sichern.
Interessierte, zum
Beispiel Senioren-
verbände, können
hierbei gern mit-
wirken und ihre
Ideen einbringen.
Eine Anmeldung
bei der Wirt-
schaftsförderung
ist unbedingt er-
forderlich, bei Il-
sedes Wirtschafts-
förderer Wolfram

Gnädig, Telefon
05172/ 411125, oder per E-
Mail: wirtschaftsfoerde-
rung@ilsede de. 

� Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 17. März, im Komed, Ilse-
der Hütte 4, statt und beginnt um
18:30 Uhr. Weitere Informationen
gibt es im Internet unter www.koris-
hannover.de.

Einkaufen
leicht gemacht
Ilsede: Workshop im Komed

Wolfram Gnädig.

Lahstedt-Gadenstedt (sip). Volle
Fahrt voraus geht es in Lahstedt gera-
de nicht – denn der Landkreis Peine
bremst die Gemeinde aus: Seit drei
Monaten liegt der Lahstedter Gemein-
dehaushalt 2010 beim Kreis aus. Die
Gemeinde wartet seitdem darauf, dass
der Kreis den Haushalt genehmigt.

„Der Kreis hat eine Fristverlänge-
rung bis zum 31. März erbeten“, er-
klärte Bürger-
meister Klaus
Dieter Grimm
(parteilos) den
Gemeinderats-
mitgliedern. Der
Grund dafür sei,
dass die finanz-
schwache Ge-
meinde keine
Kredite aufneh-
men dürfe. Für
zwei akute Pro-
jekte – die ener-
getische Sanie-
rung der Oberger
Turnhalle und den Umbau der Oberger
Grundschule zur Ganztagsschule – sei-
en aber Kredite nötig. 

„Es kann nicht sein, dass eine Ge-
meinde, nur weil sie finanzschwach
ist, keine Projekte in Gang bringen
kann“, sagte Grimm Richtung Land-
kreis, zeigte sich gleichzeitig aber zu-
versichtlich, dass die Turnhallensanie-
rung letztendlich nicht beanstandet
werde: Von dem 270 000 Euro teuren
Projekt bezahle die Gemeinde nur
60 000, die sich durch die Einsparun-
gen beim Energieverbrauch schnell
amortisieren würden. Zu der Ganz-
tagsschule habe der Kreis generell eine
„positive Einstellung“, zeigte sich
Grimm zuversichtlich. Für diese müsse
übrigens direkt nach der Haushaltsge-
nehmigung ein Nachtragshaushalt
verabschiedet werden, da sich das Pro-
jekt von 240 000 auf 381 000 Euro ver-
teuert hat. Wahrscheinlich ist nun,
dass die Schule erst im Sommer 2011
in Betrieb genommen wird.

Berleuchtungsvertrag kündigen

Einige Unstimmigkeiten gab es in
der Diskussion um die Austausch der
Straßenbeleuchtung. Mehrere Varian-
ten wurden den Politikern von der
Verwaltung vorgeschlagen, wie Schad-
stoff verursachende Quecksilber-
dampflampen und Natriumdampflam-
pen ersetzt werden könnten. Die SPD
und die CDU/FBL-Fraktion einigte
sich schließlich darauf, den bis 2012
mit der Eon-Avacon laufenden Be-
leuchtungsvertrag erst einmal zu kün-
digen und eine Ausschreibung für die
Umstellung vorzubereiten.

Kreis bremst
Gemeinde aus

Lahstedt: Gemeinderat

Klaus Dieter Grimm.

Ilsede-Groß Ilsede (mu). Ein Tag der
offenen Tür findet am Freitag, 12.März,
zwischen 15 und 18 Uhr im Gymnasium
Groß Ilsede statt. Eltern, Schüler und
Interessierte sind eingeladen, sich über
die Schule zu informieren. Neben
Schnupperunterricht in verschiedenen
Fächern gibt es viele Infostände, Schul-
führungen und Ausstellungen der Fach-
schaften. Auch für das leibliche Wohl
wird gesorgt. 

Tag der
offenen Tür

Lengede (mic). Die SPD-Ortsabtei-
lung Lengede veranstaltet für ihre Mit-
glieder am Montag, 8. März, ab 19.30
Uhr ihre Mitgliederversammlung im
Clubzimmer der Gaststätte Staats, Brü-
ckenweg. Um regen und zahlreichen Be-
such wird gebeten.

Versammlung
der SPD Lengede

Peine (tk). Der Doppeljahrgang des
Ratsgymnasiums Peine präsentiert am
heutigen Sonnabend „Abi-Party re-
loaded“. Gefeiert wird ab 22 Uhr in
der Peiner Diskothek Crazy Daisy.
Der Eintritt kostet fünf Euro, Einlass
ist ab 16 Jahren mit Vollmacht der El-
tern. 

Abi-Party 
im Crazy Daisy

Peine-Schwicheldt (azi). Der Frauen-
chor Schwicheldt lädt zu einem Hobby-
Kunstmarkt am Sonntag, 7. März, in die
Grundschule Rosenthal/Schwicheldt
ein. 

Zwischen 11 und 17 Uhr präsentieren
25 Kunsthandwerker ein breites Waren-
angebot. Unter anderem gibt es Kera-
mik, Schmuck, österliche Dekorationen
und Stofftiere für die jüngeren Besu-
cher.

Kunstmarkt
in Schwicheldt
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Ihr sympathischer Küchengigant
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